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455.
Wachst an Baumstammen blühet im

Frühjahr.

t inne hielt sie für eine Abart von

III.

Beschreibung einiger Cryptogamisten;
vom Herrn Prof. Schranck. * )

F l o r a , die schon für sich weit ar<
tenicicher ist, als ich mirs anfänglich, da
jch sie zu schreiben anfieng, vorgestellt hatte,
«rha'lt laglich neucn Zuwachs. Ob ich Mich
gleich in gegenwartigem Jahre mit ganz am
dem Dinge», als mit der Vollsiaildigmaü
chlmg dicseS Buches beschäftige, so habe ich
gleichwohl schon fünferley Arten kleiner Pfiam
zen entdeckt, die in derselben fehlen. I ch

^ Auszug «ints Briefes an dem Herausgeber-
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wil l sle Ihnen nennen, wie sie mir vorkäme»/
und nach meiner Methode beschreiben.

l .

Eine fast unfühlbare/ kalb gallertige/
grüne Kruste/ mit allerkleinsten schwar-
zen Wärzchen.

Man findet diese Fleckte schr frühezcitig
im Frühlinge auf überwinterte!« Kühe-
koche auf Weiden. Die ausführ»
liche Beschreibung dieser kleinen Pflan«
ze habe ich in einem Aufsaze gegeben,
der für das botanische Magazin be,
stimmt ist, welches zu Zürich her»
auskömn«.

Auf meiner neulichen Reise nach Regens»
bürg entschloß ich mich, wie S ie wisse,,, zu
Kehlhcim rechts um zu machen, und nach
Freysingen zu fahren. I ch war zu Wasser
angekommen, hatte meinen Entschluß erst
dcS NachtS gemacht, und ihn meinem Wirthe
etwaS spät, erst beym Frühcstücken, eröffnet.
Er war nicht im Stande mir noch diesen
Morgen Pferde zu schaffen, machte aber
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Anstalt es um Mittag zu thun. Ich bcnuzte
die Gclcgcnbeil, diesen Morgcn, den »ch so
frey hat«, einen Opazicrgang nach den bin«
ter diesem Städtchen gelegenen Eßmger Bcr»
gen zu machen, theils <ms einer seltsamen
Vorliebe gegen alles, was emcm rauhen tal><
lcn Gebirge ähnlich siehl, tlzclls um vielleicht
zum Bcl'ufc mein« Fauna eine »der tne an»
dcre Entdeckung ;u machen. Meine Fcl«
senlicbhaberey führte mich bald vom Fuß-
pfade ab, und ich stieg auf den allcntdal»
l>cn ausgesäeten Kaltselse« niit »in.n, Wcbl<
debagen hcrun>, das nur der beqrcifcn kann,
der schon ciimial d«e Alpen i» nalurbilio«
lischcn oder kosmolvqischen Absichten bereiset
bat , und slch dann vorstellt, wie ieicht <u»e
solche Felftngruppc tic angl»,et,mc Zurücke»
inncrung a»f diese hoben Gefilde, wo die
Nalur so grvß ist, erneuern könne. I ch reise
niemal, und gehe nicht leicht spazieren, ohne
inein drittes Auge, mein herrliches E»ch»
glas, bey mir zu haben; dieß hatte ich auch
zezt zu mir gesteckt. Die mit verschiedenen
Farben bemalten Kalkfclsen zogen bald meine
Aufmerksamkeit all sich; ich fand die meisten
meiner schon beschriebenen schorfartigen Kalt-
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steinflcchlen wieder, auch meinen
codXXkuliuz mit seium schwarzrolheu Scküs»
selchen; aber zween waren nur ganz neu,
und da ihre Kruste vollkommen «„ablöslich
ist, gab ich mir alle mögliche Mühe wenig,
stens einige Splitter vom Steine, worauf
sie saßen / zu erhalten. Sie waren

11. l a c k e n lcrupaiu8.

Eine schuppenartiq in vielekige Fel-
der zerrissene weisse Kruste, mit einer
oder zwo seichten schwarzen Vert iefun-
gen auf jedem / die sich in schwärzlichte
Schüsselchen verwandeln.

.»,

». 7
. II.De

/
Wohnor t : Auf Kalkfelsen. Ich fand

ihn in der Folge sogar auf einem Stücke ei»
ner Eisenschlacke.

Beschreib- Cine dicklichte welßgraue,
niemal, «der fast niemal reinweisse Krusie,
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dle allenthalben ln eine Menge unregelmäs,
sigcr flacher Viclccke zersprungen ist; jedes
Vieleck lst tn der Mi t te mit einem matt<
schwarzen, nur schwach vertiefte» Puncte ge<
zeichnet, oft sind ihrer doch auch zween da,
Nur selten kommen drey vor. Diese Puncte
lrwcitern sich allmahlig mehr und mchl/ und
das ganze Vieleck wird endlich zu einem
schwärzlichten wcißgerandclen Ochüsselchen.

A t t M . H. Weber * ) bringt diese Flechte
zu semer Lpl^cii^ permln; er folgt dariim
Wcigeln, der " * ) gleiches thut ; aber beyde
haben darmn nicht Recht: Uns.re Flechte ist
keine 8pl,2er!a. und am allerwenigsten die
8pkke!ill, welche der eine sowohl als der an»
dere beschreibt, wie jedem t'ar seyn muß,
welcher meine Beschreibung milder Bcschrei»
bung dieser beyden Männer vergleicht. Pol-
lich hat dle wahre sp'iaeria penulk unter dem
Namen I^iclien periulus *^^) beschrieben, aber
den wahren I>ic!ien xermüi« kaum gekannt.

Qdlerv. dot. z>. 46. n.

n. 1««».
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RcichardS I^cnen pcrcusng < * » ) scheint dcr
unstige zu sey,.; Dicß schliessc ich nicht so«
wob! aus sciüer Definition, welches die Lin«
»mische ist, und die all« übrigen, die auch un»
fern I.iHen percMlz mißtannt haben, an-
führen , als daraus, daß er die schöne Hat»
lcrische Definition: I^iclicu cruNa verrucosa
»reiz polvßuni« punctisenz, mit angeführt,
,,nd den Wohnort auf Felsen angicbt, die,
meines Wissens, nicma! von wabrcn Spbä»
r icn , welche Schmarozerpftanzen sind, be»
wohnt werden. Hallcr führt übrigens diese
Flechte in seiner NMoi-ia Nirpium zweymal
auf, einmal in seiner Jugend, und einmal
in seinem reifern Al ter; dieß lezte Citat hat
H, Schaber; H. von Hülfen aber hat beyde
nut vieler Richtigkeit verbunden.

III. immersu8.

Eine dünne, weisse, meblige, ganz
unablösil'che Kruste, mit aussersrdeltt-
lich kleinen in die Steinsubsnmz ver-
senkten schwarzen Warz .n .

Flor. lranc. n zzz.

E

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04915-0069-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04915-0069-6


66

immerluz. . / .

. ».

ü cinercuz, icutellig immer >

scutiz in laxum immerliz.
N. 20/6.

W o h n o r t : auf Kalkfelsen.

Beschreib. Reinweiß, wie Kreide, doch
zuweilen, besonders im Al ter , grauweiß.
Die Sobstanz ist eine mehlige, dichte, nur
oberflächlich aufgetragene, aber ganz und
gar unablößliche Kruste, die allenthalben mit
ausscrordentlich kleinen Puncten durchbohrt
ist; diese kleinen Puncte sind mit ticfschwar,
zen aber matten Warzchen in» Grunde auS>
gefüllt, und zeigen sich daher dem freyen
und bewaffneten Auge schwarz; aber zuwei-
len fallt das Warzchen heraus, und dann
ist das ganze Löchlein weiß; eben dieß beob»
achtet man bey dieser Flechte, wann sie noch
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ganz jung ist. Nach und nach erheben slch)
aber die Warzchen mehr und mchr, und ra-
gen endlich übet dic Löchlein linsenförmig
hervor, sind auch dann zuweilen in ihrer
Mi l l e durchbort Endlich fallen sie alle
auS, lassen aber alcichwohl ihre schwarze
Farbe im Loche zurack, und um diese Zeit
gcschicbt cS, daß !>>re sonst krcilelitveise
Kruste mit ein-m schwarzen, fcst anklebe,'»
den Staub: bedeckt w i : . , wclcheS ihr ein
aschcügraucs Ai,'e^ u giebt, das noch tiefer
w i rd , wcim m> i, oie Flechte benezt.

Schon auf meiner Reise von Freysingen
nach Regensburg halle ich an einem wilden
Rosenstrauchc eine nicht nur mir neue, son-
dern gar noch niemal beschriebene Art , Staub«
pi l^s gefunden. Ich versäumte nicht ein
Slück dil-sts Strauches mit mir zu nehmen;
allein bcy meinen vielen Zerstreuungen zu Re»
geusburg kam dic Pfianze wieder ganz in
Vergessenheit. Erst bey einem Epazicrgan,
ge, den ich hier zu Ingolstadt that, traf ich
sie wieder häufig am Stamme und den
grn der Zimmettose an. I ch nenne sie

.E 2
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